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     Das ist drin
Inhalt

denen man an der Theke, der Bushalte-
stelle oder der Supermarktkasse ins 
Gespräch kommt und merkt, dass das 
Herz des Gegenübers ebenfalls braun-
weiß schlägt – „Walk on, walk on, with 
hope in your heart, and you’ll never 
walk alone!”

Alles, alles geht vorbei, 
doch wir sind uns treu
Nach dem 34. Spieltag ist Schluss. Die 
Saison geht zu Ende, und so manches 
Mal neigt sich auch eine Ära dem Ende 
zu. Das kann der Weggang von Trainern 
oder liebgewonnenen Spielern sein, 
aber auch der Abschied aus der Liga – 

oder auch mal alles gleichzeitig, wie bei 
uns im letzten Sommer.  Diese traurigen 
Momente kennen auch die Berliner, die 
mit Union jahrelang durch dick und 
dünn und vor allem alle Ligen gegangen 
sind. Nachdem sich der Verein vor zehn 
Jahren erstmals für drei Jahre in der 2. 
Liga behaupten konnte, ging es für die 
Mannschaft und ihre Fans vier Jahre 
lang auf Leidenstour bis hinab in die 
Oberliga Nord, bevor es 2008 zu einer 
Rückkehr in die 3. und ein Jahr später in 
die 2. Liga kam. 
Seitdem hält sich Union jedoch wacker 
im Tabellenmittelfeld. 2009/10 sprang 
dabei ein solider zwölfter Platz  heraus, 
eine Saison später beendeten die „Eiser-
nen“ die Spielzeit auf Platz elf. Im 
Moment stehen sie mit Eintracht Braun-
schweig und Dynamo Dresden im Kon-
kurrenzkampf um die Plätze sieben bis 
neun. Doch für die Rot-Weißen ist klar: 

Weine nicht, wenn der Regen fällt. 
Es gibt einen, der zu Dir hält
Wer kennt sie nicht, die Situation, wenn 
der geliebte Verein im Rückstand ist. 
Jedes Wochenende durchleben tausen-
de Stadionbesucher genau diesen 
Moment und stehen vor der Wahl: Rich-
tig Gas geben, das Team supporten und 
noch einmal Herzblut zeigen – oder 
resigniert aufgeben, schimpfen, pfeifen.
Die St. PaulianerInnen haben sich schon 
vor Jahrzehnten entschieden. Die Stim-
mung auf den Tribünen ist auch bei 
schwachen Spielen der Braun-Weißen – 
wie zuletzt gegen Cottbus – besonders 
und geht unter die Haut: leidenschaft-
lich, kämpferisch 
und laut. Frei nach 
dem Motto: „And if 
you can’t hear us, we 
sing a little louder: 
WEEE love St. Pauli!”
Rückstände und ver-
lorene Spiele kennen 
auch die Fans von 
Union Berlin nur 
allzu gut. Schon elf 
Mal musste ihre 
Mannschaft in der 
aktuellen Saison als 
Verlierer vom Platz 
gehen. Dabei galt es 
für die Union-Anhän-
ger weitaus höhere 
Niederlagen zu verdauen als für die 
Fans der Kiezkicker, z.B. beim 0:5 
gegen Greuther Fürth oder dem 0:4 
gegen Eintracht Frankfurt. Doch auch 
bei den Berlinern heißt es: „FC Union! 
Uns’re Liebe! Uns’re Mannschaft! Unser 
Verein!“ Selbst, wenn es einmal nicht so 
gut läuft. 

Kann ich einmal nicht bei dir sein, 
denk daran, du bist nicht allein
„Wenn gar nichts mehr geht, dann gibt 
es immer noch kaltes Bier und den 
‚Magischen FC’.“ Richtig: Zu Hause, aus-
wärts, im TV oder in der Lieblingsknei-
pe. Aber nicht nur dort, sondern auch 
auf Balkonen, Pullovern, Aufklebern 
und Straßenschildern. Wer mit offenen 
Augen durch die Stadt geht, begegnet 
ihm überall, dem Totenkopf. Manchmal 
muss man natürlich auch zweimal hin-
schauen. Das sind dann die Momente, in 

FC St. Pauli

Tor
1 Benedikt Pliquett

13 Philipp Tschauner
26 Philipp Heerwagen
33 Ole Springer
34 Arvid Schenk
Abwehr 

2 Moritz Volz
3 Lasse Sobiech
4 Fabio Morena
5 Carlos Zambrano

16 Markus Thorandt
20 Sebastian Schachten
24 Carsten Rothenbach
27 Jan-Philipp Kalla
Mittelfeld 

6 Patrick Funk
8 Florian Bruns

10 Charles Takyi
17 Fabian Boll
18 Max Kruse
30 Dennis Daube
31 Deniz Herber
35 Petar Filipović
Sturm 

9 Marius Ebbers
14 Petar Sliškovic‘
19 Mahir Saglik
22 Fin Bartels
23 Deniz Naki
25 Kevin Schindler
Trainer:	 André Schubert
Co-Trainer:	� Jan-Moritz Lichte,  

Thomas Meggle

1.FC Union 
Berlin

Tor
1 Jan Glinker

28 Kilian Pruschke
40 Marcel Höttecke
Abwehr

4 Ahmed Reda Madouni
5 Christian Stuff
6 Marc Pfertzel
7 Patrick Kohlmann

15 Daniel Göhlert
16 Christoph Menz
20 Jérome Polenz
26 Fabian Fritsche
27 Boné Uaferro
Mittelfeld 

2 Christopher Quiring
8 Markus Karl

10 Santi Kolk
12 Oliver Hofmann
14 Patrick Zoundi
17 Torsten Mattuschka
18 Maurice Trapp
19 Chinedu Ede
21 Tijani Belaid
25 Philip Malinowski
29 Michael Parensen
Sturm 
11 Simon Terodde
23 Silvio Carlos de Oliveira
24 Steven Skrzybski
Trainer:	 Uwe Neuhaus  
Co-Trainer:	��Holger Bahra, 

André Hofschneider

„Marmor, Stein und Eisen bricht” von Drafi Deutscher ist das, was 
man 1965 – im Erscheinungsjahr des Songs – vermutlich einen 
Gassenhauer genannt hätte. Millionenmal gespielt, kennt das Lied 
fast jeder. Simple, eingängige Textzeilen machten den Song zum Hit 
und Ohrwurm für Generationen. Mit Fußball hat er auf den ersten Blick 
nichts zu tun. Oder vielleicht doch? Denn schaut man genauer hin, steckt 
Drafis Werk – gerade für den FC St. Pauli und Union Berlin – voller Bedeutung. 

„Hart sind die Zeiten, hart ist das Team. 
Schulter an Schulter für Eisern Union.“

Nimm den goldenen Ring von mir. 
Bist Du traurig, dann sagt er Dir
„Wir sind immer für Dich da!“ – in 
guten und in schlechten Zeiten. Was das 
bedeutet, konnten Union- und St. Pauli-
Anhänger am eigenen Leib erfahren, 
denn ohne ihre Fans würden beide Ver-
eine wahrscheinlich nicht mehr so exis-
tieren, wie wir sie heute kennen. Die 
beiden „etwas anderen“ Clubs halfen 
sich sogar gegenseitig aus der Misere: 
Viele Unioner halfen während der 
„Retter“-Kampagne 2003 mit, dem  

FC St. Pauli wie-
der auf die Beine 
zu helfen, ob 
durch „Retter-
Shirt“-Kauf bzw. 
-Verkauf oder 
durstiges Mitwir-
ken an der Aktion 
„Astra trinken – 
St. Pauli retten.“ 
Umgekehrt war 
auch so mancher 
Fan und Sympa-
thisant der Kiez-
kicker dabei, als 
ein Jahr später 
Fans dazu aufge-
rufen waren, 

unter dem Motto „Bluten für Union“  
Blut zu spenden und das Geld dafür 
dem Köpenicker Verein zu überlassen, 
der „wegen einer eminent hohen gefor-
derten Liquiditätsreserve beinahe den 
Einzug in die spannende Regionalliga 
verpasst“ hätte, wie es 2004 in einem 
Gruß der Unioner in einer der ersten 
„VIVA“-Ausgaben hieß. Noch dazu gab 
es damals ein Benefizspiel zwischen 
dem FC St. Pauli und Union Berlin im 
„Stadion an der alten Försterei“. Einen 
goldenen Ring gab es dafür zwar nicht, 
aber vielleicht so etwas wie ein Freund-
schaftsband.

Marmor, Stein und Eisen bricht, 
aber unsere Liebe nicht 
Ob die Braun-Weißen die „Eisernen“ 
heute brechen können, bleibt ungewiss, 
die Statistik spricht jedoch für St. Pauli. 
Zehnmal traten die Vereine bereits 

Dr. med. dent. Hamide Farshi
Große Johannisstraße 19 · 20457 Hamburg

T 040 - 30 99 88 88 · F 040 - 30 99 88 89
www.hamidefarshi.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag 8-20 Uhr, 

Freitag 8-16 Uhr,  Samstag 10-14 Uhr

Auch mal dahin gehen,
wo's NICHT weh tut:

... aber unsere Liebe nicht!  Foto: Inside-Picture

gegeneinander an: vier Siege für die 
Kiezkicker, drei Remis, dreimal unterla-
gen sie den Berlinern. Das Hinspiel 
konnte die Schubert-Elf 2:0 nach den 
Treffern von Deniz Naki (63.) und Mar-
kus Thorandt (77.) für sich entscheiden.
Nach dem heutigen Spiel haben die 
Kiezkicker noch vier Partien vor der 
Brust. Am Freitag geht’s nach Fürth, 

darauf folgen Hansa Rostock, Dynamo 
Dresden und Paderborn. Doch egal, wie 
die Begegnungen ausgehen werden, ob 
wir als Sieger oder Verlierer vom Platz 
gehen, eines ist sicher: St. Pauli ist die 
einzige Möglichkeit. Denn „das Herz 
von St. Pauli, das ist meine Heimat.“
Dam dam, dam dam!

Ina Volkmer
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Herzrasen beim Tor-Orkan
Hallo Boller, Carsten Rothen-
bach hat vor kurzem erzählt, 
dass ihm in den sechs Jahren 
beim FC St. Pauli von Stani und 
Truller gezeigt worden sei, wie 
man hier Fußball spielt und lebt. 
Wie wichtig ist dabei das Herz?
Total wichtig. Du musst dich darauf 
einlassen, dass der FC St. Pauli kein 
08/15-Verein ist. Schau Dir das Spiel 
gegen Cottbus an: Von uns zum Teil 
ein grauenhafter Kick, aber die 
Zuschauer haben uns grandios unter-
stützt. Die Stimmung war für solch ein 
Spiel phänomenal. So etwas muss 
man als Spieler aufsaugen. Früher 
war es noch extremer, da haben wir 
weniger Fußball gespielt, sondern nur 
mit Kampf und Leidenschaft agiert. 
Zum Beispiel in der „Bokal“-Saison. 
Da wollten wir die Gegner auffressen. 
Das hat nur geklappt, weil wir mit 
Herz dabei waren.

Nun hat „Calle“ Rothenbach vor 
ein paar Tagen erklärt, dass er 
den Verein verlassen wird. Wie 
viel Herzschmerz verursacht 
eine solche Nachricht?

Das ist echt viel. Calle ist ein prima 
Kerl. Er ist zwar eher ein ruhiger Ver-
treter, aber wenn er was sagt, dann 
hat das auch Gewicht. Ich bin da viel-
leicht etwas zu sozialromantisch, aber 
mir blutet dabei das Herz, denn zu 
den ganzen Jungs wie Calle, Ralle, Egi 
oder Lelle bestand ein ganz enger 
Draht, weil wir so viel miteinander 
erlebt und durchgemacht haben. Es ist 
schade, wenn immer mehr alte Cracks 
gehen. Vielleicht sollte man bei dem 
einen oder anderen weniger auf die 
Leistungsdaten schauen, als darauf, 
welchen Wert er für die Mannschaft 
hat. Daher hoffe ich, dass zum Sai-
sonende kein riesiger Schnitt kommt, 
sondern eher mit dem Skalpell am 
Kader gearbeitet wird und nicht mit 
dem Bulldozer. 

Du giltst als Herz der Mann-
schaft auf dem Platz, und auch 
in der Kabine sorgst Du mit 
einigen anderen für den richti-
gen Mannschaftsgeist. Welcher 
der jungen Spieler ist Dir hier-
bei besonders ans Herz gewach-
sen?

Bei Dennis Daube fühle ich mich 
immer so ein wenig an mich erinnert. 
Ich war auch am Anfang ein ganz 
ruhiger Vertreter und habe mir alles 
angeguckt. Er kommt aus dem Verein, 
kennt alle und alles hier. Er hat die 
fußballerische Qualität. Ich glaube, 
dass er später in der Mannschaft eine 
wichtige Rolle einnehmen kann.

Was war Dein St. Pauli-Moment, 
den Du stets im Herzen bewah-
ren wirst?
Rein sportlich die „Bokal“-Serie. Im 
Halbfinale gegen Bayern zu spielen, 
das war schon großartig. Und auch die 
Spiele zuvor hatten alle ihre eigene 
Geschichte. Das war ganz besonders. 
Dann sicherlich auch der Aufstieg aus 
der Regionalliga. Das lag aber auch 
daran, dass wir mit dem Pokalerfolg 
und dem Aufstieg in die 2. Liga den 
Verein wieder auf die richtige Bahn 
geschoben haben. Der Aufstieg in die 
1. Liga war einer zum Genießen. Den 
werde ich genauso wenig vergessen 
wie die Bundesligaspiele, die ich 
gemacht habe. Ein weiterer Höhe-
punkt war mein Tor im ersten Derby 
am Millerntor. So einen Orkan habe 
ich nie zuvor am Millerntor gehört!

Ein weiteres „Herzschlagspiel“ 
für viele Fans war der 3:2-Sieg 
gegen Hansa Rostock, bei dem 
Ihr einen 0:2-Rückstand gedreht 
habt. Du hast vor dem Start der 
zweiten Halbzeit eine kurze 
Ansprache an die Mannschaft 
gehalten. Was hast Du damals 
gesagt?
Die zweite Halbzeit fing etwas später 
an, weil von den Rostockern Pyro 
gezündet worden war. Da haben 
Matze Hain und ich noch mal mit der 
Mannschaft gesprochen. Ich habe 
gesagt: „Die wollen hier gewinnen 
und dann auch noch auf den Rängen 
wilde Sau spielen. Das machen wir 
nicht mit. Denen zeigen wir jetzt, wo 
der Hammer hängt.“ Das war so ein 
typisches St. Pauli-Spiel, das wir nur 
mit Herz und Leidenschaft gedreht 
haben.

Wann hast Du Dein Herz an den 
Club verloren?
1995. 2:0-Heimsieg gegen Hansa 
Rostock, Flutlicht, Abendspiel. Es war 
Liebe auf den ersten Blick. Ich habe 
mich sofort wohl, sofort zu Hause 
gefühlt.

Das Interview wird  
präsentiert von der Diesmal: Fabian Boll

Er verkörpert die Herzkammer des St. Pauli-Spiels, bestimmt auf der Doppel-
Sechs das Tempo und gibt auch außerhalb des Platzes den Takt an: Wir spra-
chen mit Fabian Boll über Herzschmerz, Liebe auf den ersten Blick und verkann-
te Qualitäten.

Fabian Boll nach seinem 1:1 gegen Paderborn
	   	         Fotos: Inside-Picture

Interview

Welche Augenblicke sind fest in 
Deinem Fan-Herz verankert?
Das Spiel gegen Oberhausen, als Mar-
cus Marin in der Nachspielzeit das 1:1 
schoss und den Klassenerhalt sicherte. 
Das war ein Knaller. Aber ich kann 
mich auch noch an eine Auswärtsfahrt 

nach Köln erinnern mit meinen Jungs. 
Einer der wenigen Auswärtssiege in 
der damaligen Bundesligasaison. Da 
hatten wir ne Menge Spaß!

Wir unterstützen den FC St. Pauli als Mitglied im „Club der 
Stammspieler“ und drücken sowieso immer die Daumen.

Außerdem stehen wir auf  sauberen Sport und reinigen 
deshalb nach jedem Heimspiel das Millerntorstadion von 
innen und außen.

Glänzende Aussichten für den FC St. Pauli 

Und wir das Millerntor.

www.hamburgentsorgung.de

Ihr putzt Union.

Fortsetzung auf S. 4

Boller ballert
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„Ihre Container transportieren wir ins Inland, 
aber die Punkte bleiben am Millerntor “

www.egim.eu

Besondere Bedeutung scheint 
für Dich die Nummer 17 zu 
haben. Seit Du bei den Profis 
spielst, ist sie Deine Rücken-
nummer. Deine Herzdame unter 
den Zahlen – oder hat die 17 
etwas mit der Nummer des Poli-
zeikommissariates zu tun, auf 
dem Du arbeitest? 
Das mit dem Kommissariat stimmt 
nicht: Als ich zu den Profis kam, habe 
ich noch im Kommissariat 15 gearbei-
tet, der Davidwache. Nein, es war so, 
dass ich in der zweiten Mannschaft 
immer die 10 getragen habe. Ich 
konnte jetzt aber schlecht als Neuling 
bei den Profis sagen: „Ich nehme die 
10. Ist ja kein Problem für Euch, 
oder?“ Die 17 gefiel mir ganz gut, 
und ich habe gedacht: Was Ivan Klas-
nic und Alex Meier können, das kann 
ich auch (lacht). 

Torjägerqualitäten hast Du in 
dieser Saison ja tatsächlich 
bereits bewiesen. Siehst Du Dich 
vielleicht sogar eher im Herzen 
des Sturms als auf der Doppel-
sechs?
Endlich wird das mal erkannt (lacht)! 
Ich fordere es jede Woche, beim Trai-
ner, beim Sportchef, beim Präsidium, 
aber ich werde immer überhört. 
Eigentlich bin ich der klassische Neu-
ner (lacht noch mehr). Ich könnte 
sicherlich gut mit Ebbe zusammen-
spielen, aber auch mit einem quirli-

gen Stürmer wie Mahir. Das wäre für 
mich überhaupt kein Problem (guckt 
jetzt ganz ernst). Aber anscheinend 
bin ich der Einzige, der das so sieht.

Wenn Du einen Herzenswunsch 
für den FC St. Pauli frei hättest 
– welcher würde das sein?
Fabian Boll als Mittelstürmer (lacht)! 
Nein, im Ernst: Ich würde mir wün-
schen, dass der Verein die Entwick-
lung, die er in den letzten acht bis 
zehn Jahren genommen hat, kontinu-
ierlich fortsetzen kann, dass sich der 
Club dabei aber seine Besonderheit 
bewahrt. Aber da sind wir mit unserer 
aktiven Fanszene so gut aufgestellt, 
dass ich mir keine Sorgen mache.

Heute geht es gegen Union Ber-
lin. Es wird bestimmt einen 
herzlichen Empfang für die Unio-
ner geben, aber womit rechnest 
Du beim Spiel gegen Mattuschka 
und Co.?
Die Spiele gegen Union sind immer 
etwas Besonderes und von einer 
besonderen Atmosphäre getragen. 
Das haben wir ja schon im Hinspiel 
erlebt. Ich freue mich auf die sicher-
lich intensiven 90 Minuten und glau-
be, dass dieses Spiel ein Paradebei-
spiel für eine gute Atmosphäre zwi-
schen verschiedenen Fanlagern sein 
wird.

Boller, herzlichen Dank für das 
Gespräch!

Interview: Christoph Pieper

Fortsetzung von S. 3

Vorgeschichte zum Bild auf S.3: Boller hebt ab...
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Es soll Fürther geben, die kaum noch 
wissen, wie sich eine Zweitliganieder-
lage anfühlt: Seit über zwei Monaten 
hat die Spielvereinigung nicht mehr 
verloren. Hinzu kam eine imposante 
Leistung im DFB-Pokal, die sie bis 
zum denkbar knappen Aus im Halbfi-
nale gegen Borussia Dortmund brach-
te. 
Klar, der Fürther Aufstiegsrap mit 
Kinderchor („Kleeblatt, Kleeblatt“) ist 
nicht jedermanns Sache, und als di-
rekter Konkurrent sieht man die Sie-
gesserien der anderen ja automatisch 
eher etwas skeptisch. Aber wenn man 
ein Herz für Underdogs hat (und man 
kann ja davon ausgehen, dass dies 
für einen Großteil der Fans am Mil-
lerntor durchaus zutrifft), dann kann 

Never mind Greuther Viert – 
here comes Greuther Zweit!

Vormerken:
SpVgg Greuther Fürth 

- FC St. Pauli

Freitag, 13.04.2012, 

18:00 Uhr

Nächstes Spiel: Greuther Fürth

gegen Paderborn, um nur einige zu 
nennen. Man mag diese Durchschlags-
kraft nicht ausschließlich an den bei-
den Sturmspitzen Olivier Occean (16 
Saisontreffer/8 Assists) und dem etwas 
unscheinbareren, aber nicht minder er-
folgreichen Partner Christopher Nöthe 
(11/2) festmachen, aber nach einem 
ebenbürtigen Knipserduo muss man in 
der 2. Bundesliga lange suchen. 
Versteht sich von selbst, dass es auch 
diese beiden waren, die am Millerntor 
im Hinspiel für zwei besonders bittere 
Treffer kurz vor der Pause und in der 
Nachspielzeit zum Endstand von 2:2 
sorgten. Nicht zu vergessen, dass Der-
by-Legende Gerald Asamoah jetzt als 
Kleeblatt aufläuft und in seinen fünf 
Einsätzen schon vier Mal einnetzte. 

Stadion Trolli-Arena
Anschrift Laubenweg 60, 90765 Fürth
Fassungsvermögen 15.000
Zuschauerschnitt 10.100
Entfernung vom Millerntor 601 km
Höhe über NN 295 m
Wurst Fränkische Bratwurst im Brötchen 2,50 Euro
Bier Tucher Pils, 0,5 l für 3,30 Euro 
Stadionhymne „Kleeblatt, Kleeblatt“

Platzierung letzte Saison 4. (was sonst...)
	

man den so oft verspotteten Fürthern 
den Aufstieg schon gönnen. Wer so 
oft so knapp scheitert, der hat sich 
eine Chance in der Beletage des Fuß-
balls verdient, Lachshäppchen, Cham-
pagner und Sonntagsmorgens-TV-
Analyse inklusive. 
Zumal die Fürther offensiv eine richtig 
überzeugende Saison spielen, mit Kan-
tersiegen wie dem 4:1 in München, 
dem 6:2 gegen Bochum oder dem 5:1 

Auswärts und mehr

„Ein Platz an der Sonne“

Jeder Mensch hat seinen ganz persönlichen „Platz an der Sonne“. Wir von der 
Fernsehlotterie „Ein Platz an der Sonne“ möchten gemeinsam mit dem FC St. 
Pauli so viele hilfebedürftige Menschen wie möglich unterstützen und ihnen mit 
unseren Loseinnahmen zu einem Platz an der Sonne verhelfen. Wie unterschied-
lich dieser aussehen kann, stellen wir Euch regelmäßig hier vor.

Philipp Heerwagen, Torwart 
beim FC St. Pauli:
„Mein Platz an der Sonne ist eine klei-
ne Insel im Südchinesischen Meer na-
mens ‚Con Dao‘. Dort gibt es keinen 
Tourismus, keinen Handyempfang, nur 
totale Abgeschiedenheit und lange, 
schöne Strände. Ein Ort für Menschen, 
die kaum etwas brauchen, außer das 
Meer und Familie, und die damit 
glücklich sind. Ein Ort, an dem man 
sich nur mal um sich kümmern kann.“

Angelika Ingendorf, Heimleitung 
PROWO e.V. Mutter-Kind-Ver-
bund in Berlin:
„Unser Platz an der Sonne ist unser 
neu errichtetes ‚Haus am Urban‘ in 
Berlin-Kreuzberg. Es bietet Platz für 

Klärung behördlicher Angelegenhei-
ten. Auch um die aktive Freizeitgestal-
tung mit und ohne Kind kümmern wir 
uns. So bauen die Mütter für sich und 
ihr Kind ein soziales Netz auf, das ih-
nen im Alltag ebenso eine Hilfe ist wie 
bei der Integration in den Kiez oder 
auch in einen Job.
Wir danken der Fernsehlotterie ‚Ein 
Platz an der Sonne‘ für die Unterstüt-
zung in Höhe von 550.000 Euro beim 
Bau des ‚Haus am Urban‘!“

Im Jahr 2011 unterstützte die älteste 
Soziallotterie Deutschlands 258 ge-
meinnützige Projekte zugunsten von 
hilfsbedürftigen Kindern, Senioren so-
wie kranken und behinderten Men-
schen. Über 40 Prozent der Einnah-
men aus dem Losverkauf fließen in die 
sozialen Einrichtungen. In den letzten 
beiden Jahren unterstützte sie allein in 
Hamburg sieben Projekte mit über  
1 Million Euro. Die Fernsehlotterie „Ein 
Platz an der Sonne“ erzielte von 1956 
bis heute einen karitativen Zwecker-
trag von rund 1,4 Milliarden Euro und 
konnte damit über 6.350 Hilfsprojekte 
fördern.

Weitere Informationen über die Fern-
sehlotterie „Ein Platz an der Sonne“ 
unter www.einplatzandersonne.de

insgesamt elf Mütter, die aufgrund ei-
ner psychischen Erkrankung oder ei-
ner schweren Lebenskrise nicht in der 
Lage sind, allein mit ihrem Kind zu le-
ben. Hier finden Mütter und Kinder 
gemeinsam ein Zuhause und werden 
intensiv betreut. 
Die Mütter leben mit ihrem Kind in 
zwei eigenen Räumen und können die 
Gemeinschaftsräume nutzen. Eine 
Rund-um-die-Uhr-Betreuung entlastet 
die Mütter und gewährleistet die Si-
cherheit und den Schutz der Kinder. 
Durch die Verbindung therapeutischer 
und sozialpädagogischer Angebote 
werden die Mütter von Anfang an da-
rin unterstützt, alltägliche Probleme 
zu bewältigen – von den täglichen 
Hausarbeiten bis zu Jobsuche und der 

Unser Platz an der Sonne

Vorspiel

Fernsehlotterie

Busfahrt nach Fürth
Zum Auswärtsspiel in Fürth am Freitag, 13. April, um 18 Uhr bie-
ten wir eine Busfahrt an (Preis: 37 Euro; AFM-Mitglieder: 31 Euro). Los 
geht’s um 6 Uhr morgens auf dem Heiligengeistfeld (Ecke Süd / Gegen-
gerade). Ob es noch Restkarten im freien Verkauf gibt, erfahrt Ihr auf 
unserer Website, per Telefon oder direkt im Fanladen.

Sonderzüge nach Dresden
Zum Auswärtsspiel in Dresden bieten wir zwei Sonderzüge an. Alle Be-
stellerinnen und Besteller müssten jetzt bereits eine Antwort auf ihre 
Bestellung bekommen haben – falls nicht, meldet Euch bitte bei uns!

Alles Gute in der Elternzeit, Justus!
Vor kurzem haben wir Euch unsere neue Mitarbeiterin Alex vorgestellt – 
nun müssen wir Euch einen Abgang vermelden, zum Glück nur auf Zeit: 
Justus wird ab dem 13. April für acht Monate in Elternzeit gehen (somit ist 
heute sein vorerst letztes Spiel „im Dienst“). Alex (unsere Ex-Praktikantin 
und Kiezkick-Trainerin) sowie Carsten werden Justus’ Stunden überneh-
men.

Schals, Shirts und Silberscheiben
Wer diesen Film noch nicht hat, sollte jetzt aber wirklich mal zuschlagen: 
„Das ganze Stadion“ von Felix Grimm gibt’s bei uns für 15 Euro. Außer-
dem Shirts, Schals, Mützen, diverse andere schöne Sachen – oder einfach 
nur nette Begegnungen. Kommt vorbei! Nutzt Euren Fanladen! Wir freu-
en uns auf Euch.

Eure Fanladen-Crew: Alex, Carsten, Elin, Justus, Kolja und Stefan

Öffnungszeiten und Kontakt
Di. bis Fr. 15-19 Uhr sowie vor und nach allen Heimspielen
Fanladen St. Pauli, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg, Tel. 040 / 439 69 61
info@stpauli-fanladen.de / www.stpauli-fanladen.de

Im "Haus am Urban" in Berlin-Kreuzberg wer-
den psychisch kranke Mütter und ihre Kinder 
betreut. Foto: Fernsehlotterie „Ein Platz an der Sonne“

Fanladen-News

Information und Anzeigenannahme: Andreas Kaiser, Tel. 040 - 765 89 53,  
andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen.

Das alles scheint zur Zeit dermaßen 
auf den langersehnten Aufstieg hin-
auszulaufen, da kann man auch 
schon mal rappen vor Freude.
Im nächsten Jahr bekommt Greuther 
Fürth übrigens ein neues Stadion. 
Baubeginn ist Frühjahr 2013. 2010 

feierten die Paulianer ihren Aufstieg 
im Playmobilstadion, diesmal wäre es 
André Schubert und Co. sicher lieber, 
die Aufstiegsfeierlichkeiten würden 
nicht unbedingt in braun-weißer An-
wesenheit in der heutigen Trolli-Are-
na stattfinden ...           Moritz Piehler
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67rockwell Consulting GmbH, A.C.Vorwald & Sohn GmbH, A.Dieter & Frank Benda Sanitärtechnik GmbH, a.hartrodt GmbH & Co.KG, AB Kreislauf GmbH, ABB Allg. Baugesellschaft Buck mbH, Accente Franchise GmbH, Acer Computer, Achnitz von Beust Schulz Siepert, Acht GmbH, ADM Hamburg AG, Albert Bauer Companies GmbH & Co. KG, 
Albrecht Elektrotechnik GmbH, Alfred Wieder AG (neu Wertekontor), Allianz Beratungs-und Vertriebs-AG (Rudi Fischer), Allianz Generalvertretungen, Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH, Alpers & Stenger Partnerschaft, Alpine Bau Deutschland AG, ALSTER ALARM XX- RöwerGroup GmbH, alstria office REIT-AG, AMC Holding 
GmbH, Andrasko Ingenieure, Andreas Giessen Sanitär GmbH, Arbeitsgemeinschaft Hamburger Schiffsbefestiger GmbH & Co. KG, Arena Event GmbH, ASAHI-LITE OPTICAL GmbH, ATOS Asset Management AG, Audi Zentrum Flensburg (AZF), Ausbau Aktuell , Automobilgruppe Nord AG, Avanti Personalleasing GmbH, B & U Immobilienconsult 
GmbH, B & O Gebäudetechnik Nord GmbH, BACARDI GmbH, BACK SHOP Tiefkühl GmbH, Bairro Bar, Bakery Films, Bartram & Niebuhr Rechtsanwälte, Belmondo Vertriebsgesellschaft mbH, Bereederungsgesellschaft , Berger & Co. Heizungs-, Klima- und Sanitärbau GmbH, Bernd Jorkisch GmbH & Co. KG, BFM Franchise GmbH, BGI BERTIL 
GRIMME AG, Blend Shipping GmbH, Blue Expeditors GmbH & Co. KG, Blue Ocean Mineralöl GmbH, BM Bau Tief-, Rohrleitungs-, Bochtler GmbH, Bock, Christian & Sohn, Böcker-Carstens, Nicole, Boie, Stephan (jetzt Olivan Lizenz- und Consulting), Boller, Hans-Joachim, Borcherding, Andreas, Boyens, Dr. Christian, Brammer, Iris-Anke, Brands 
Fashion GmbH, Brandt, Andreas, Bremer Kartenkontor, British American Tobacco, BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN, Brown-Forman Beverages, Brown-Forman Beverages, BRUNATA Wärmemesser Hagen, Buck Fassadentechnik GmbH, Budelmann, Claus, Buhck Umweltservices, Busch & Simon, BV Capital, Canal-Control + Clean Umweltschutz-
service GmbH, Cantabrico GmbH International Shipping & Forwarding, Car Stop GmbH, Carl Rehder GmbH, Carlsen, Edward, Carol von Gerstdorff, Cartoflex GmbH , CCH CarCompany Hamburg GmbH, CELLULAR Germany, Cemex Kies & Splittt GmbH, Centralservice, CHB Concept - HANSE - Beteiligung GmbH & Co., Claus Hansen Schifffahrt & 
Spedition, Clausen + Nehl, Closed GmbH, Codemasters GmbH, Commerzbank Hamburg, COMNET Hanse GmbH, Company-Partners CMP GmbH, Comptronic Computer und Elektronik Handelsgesellschaft, Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Conrad Gley Thieme , Conrad Jacobson GmbH, CONTROS Systems & Solutions GmbH, Corneel 
GmbH (ehemals Meyer + John GmbH), Cosmos Chartering & Trading GmbH, Creative Mediazone GmbH, CTS Container Terminal GmbH, Cux-Parts Gmbh, DACHSER GmbH & Co. KG, DAW-Stiftung & Co. KG, dbi Grundbesitz- und Projektidee GmbH, Delfs, Klaus Dieter (K.D. Dachabdichtung), Delta-Fleisch Handels GmbH, DETEK Aktiengesellschaft, 
Deutsche Calpam GmbH, DEVISIO Steuerberatungsgesellschaft mbH, Dichtelemente Arcus GmbH, Dierkes & Partner, Diplom Finanzwirt Andreas Kück, Dipl. Ing. Friedrich Bartram GmbH & Co. KG, Diringer & Jakubowski GmbH & Co. KG (collatz + schwartz), DLA Piper UK LLP, Dornisch Research AG, DPD GeoPost (Deutschland) GmbH, DPV 
Deutscher Pressevertrieb GmbH, Dr. Steinberg & Partner GmbH, Drinks & More GmbH & Co. KG, DS Produkte GmbH, Duszat, Alexander, DWI Grundbesitz GmbH, DZ Bank AG, E.ON Hanse Vertrieb GmbH, EAST Hotel & Restaurant GmbH, Ebiquity Germany GmbH (ehemals Xtreme Information GmbH), EFG Elektrotechnik Frank Günther GmbH 
& Co. KG, Ehlermann Rindfleisch Gadow, Elbe & Hafentouristik Glitscher GmbH, Elbe Erlebnistörns GmbH, Endo-Klinik Hamburg GmbH, ENTERTAINIA GmbH, EQ. on Consulting Deutschland GmbH, Eschenburg , ESSKA, EUROGATE Intermodal GmbH, Express Hoch Drei GmbH, FAIR Audit GmbH & Co. KG, FEDRIGONI DEUTSCHLAND GmbH, Feuer-
bestattungen Stade r. V., Fischer, Frank, Fliesen Maack GmbH, Fliesen-Zentrum Deutschland GmbH, Food Logistics Consultans, Ford Autohaus HUGO PFOHE GmbH, FRITZ & MACZIOL, Frucom Fruitimport GmbH, Fuhrunternehmen Wolfgang Knuth GmbH, G+J Wirtschaftsmedien GmbH & Co. KG, Garpa, Gehr GmbH, Geodis Wilson Germany GmbH 
& Co KG , Gesine Engel Ges.f.Haus-und, Godeland Vermarktungsgesellschaft mbH, GRIMM backt Märchenhaft GmbH & Co.KG, GUDER Strahltechnik GmbH, GVC Projektierung GmbH & Co. KG, HAH HAFEN AKADEMIE HAMBURG GMBH, Hamburger Volksbank, hanfried Personaldienstleistungen GmbH, Hans Hermann Bornhold GmbH, Hans 
Strube GmbH, HEAG Hanseatische Energie- und Automatisierungstechnik GmbH, HanseNet Telekommunikation GmbH, Hansetrans Holding GmbH, Hartmann & Hartmann OHG, HASPA Finanzholding, Haspa BGM, HausF GmbH, HBB Hanseatische Betreuungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Heers & Brockstedt Umwelttechnik, Heiko Miersen 
GmbH, Heinkel Group, Heinrich, Hans, Heinrich Osse Lagerhaus GmbH, Heinrich und Markus Zoder Grundstücksgesellschaft, HEK Hansa Edelstahl Kontor GmbH, Helmut Lehnig KG, Helma GmbH, Hema Vertrieb- u. Montagegesellschaft mbH, Henry Dohrn & Co. GmbH, Hermes Einrichtungs Service GmbH & Co. KG, Heye & Partner GmbH, Hi-ReS! 
Hamburg GmbH, HIBA AG, HIH Hamburgerische Projektentwicklung GmbH, Hinrich Plambeck GmbH & Co. KG, Hirschberg, HKL Baumaschinen GmbH, HOCHTIEF Solutions AG, Hoping Baumaschinen, Hotel Restaurant Burg-Klause, Howe Robinson & Co Hamburg, HSBC Trinkhaus & Burkhardt AG, Hugoilabs GmbH, Hummel sport & leisure, Ihr 
Maler, imcopex office supplies GmbH, Imtech Deutschland GmbH & Co. KG, Industrial Maritime Chartering GmbH, Industrie-Agentur Fanenbruck GmbH, Industrie-Service Argauer GmbH, Induvent, INFO Gesellschaft für , Ingelore Plate Unternehmens-Service, Initiative Media GmbH, Institut für Verkehrspädagogik GmbH, intan media-service 
GmbH, Interface Deutschland GmbH, Intertax expert, IP Deutschland GmbH, iperdi MED GmbH, IWD // Offset , Job Kontor GmbH, Joma Umwelt-, JOTUN (Deutschland) GmbH, JS-Beregnungstechnik, JUNGA BAU GMBH & CO. KG, K&H Business Partner GmbH, Kaiser Werbung, Kanzlei Lambrich, Karl Gladigau GmbH, Keil W Wäscherei und 
Heissmangel, Kern & Stelly Medientechnik GmbH, KFP Ingenieure, KIA Autohaus Hugo Pfohe GmbH, Klappstein & Meyer Gbr, Klingenberg Bereederungs- & Befrachtungs GmbH & Co. KG, KMP Dr. Stoltenberg, Korten & Partner, Kneip, Ansbert, KONE GmbH, Köneke, Siegfried, Köver GmbH & Co. KG, Kontor Records GmbH, Kontor New Media 
GmbH, Koppert, Wolfgang, Köster Handelsgesellschaft AG, Krause, Bernhard, Kreykenbohm, Willi, KWAG, Lamb, Holger, Leagas Delaney Hamburg GmbH, Leseberg Automobile GmbH, Leue, Dr. Michael, LICON Wohnbau GmbH, Lloyd Fonds AG, Logtrans GmbH, Lorenz Autolackierung, LOTTO Hamburg GmbH, Lüdex Warenkontor GmbH, LÜDEX-
Service GmbH & Co KG, M&M, m+p consulting Hanse GmbH, MACK GmbH, Magnus Mineralbrunnen GmbH & Co. KG, Maler-Betrieb Otto Maass GmbH, Malereibetrieb DIE PARTNER GmbH, Manhattan GmbH, Marktmonitor.de GmbH, Max Siemen KG, May, Gregor, MBN Bau AG, MCF Corporate Finance GmbH, ME-LE Energietechnik GmbH, 
Meyer-Glitza, Frese, Middeldorf, Helmut, mindline GmbH, Minkner GmbH, mmFinance GmbH & Co. KG, Möbelpark Sachsenwald, mobilcom debitel Shop Hamburg-City, Montan Capital, Montaplast of North America, Inc., Montgomery Champs, MPR Werbefactory Marketing- und Produktionsgesellschaft mbH, MSC Germany GmbH, multi-com 
GmbH & Co. KG, MWO Gesellschaft zur Herstellung von, netCo Gesellschaft für , Niebuhr, Dr. Philippe, NIH Nordinvest Hamburg, NonFood Werbeagentur GmbH, Normann Fliesenverlege GmbH, Norrporten AB, NSC Befrachtungskontor mbH & Cie. KG, NSC Befrachtungskontor mbH & Cie. KG, NST International Speditions GmbH, O&P Oberthür 
und Partner, O&P Oberthür und Partner, ÖBS GmbH, OleoCom GmbH, ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG, Ortho-Chirurgie Hamburg, Ortner, Harald, Ortner, Harald / KidSeat, OTS Overland-Transport-, OTTO DÖRNER Entsorgung GmbH, Pätsch, Frank, Penning Sanitär Handel, Persiehl, Moritz, Peter Jensen GmbH, Peters, Michael, Pharmapol 
Arzneimittelvertrieb-GmbH, Philips GmbH Unternehmensbereich Lighting, Pixelpark AG, pjw petersen jarchow weiß beratungsges. mbH, PKV Papier und Kartonverarbeitung in Hamburg GmbH (Andreas Stein), PKW-Verwertung Kiesow, POOL-CARRIERS, PPF Immobilien Management GmbH, Premium Sales Germany GmbH, Privatbrauerei ER-
DINGER WEISSBRÄU, professional med personalagentur GmbH, Projekt- und Baumanagement Heinrich Schmid GmbH & Co. KG, PRONAV , PRYSMIAN Group, QTom GmbH, QUU.FM Medien GmbH, Radisson BLU, Raithel Verwaltungsgesellschaft mbH, Rechtsanwälte Lehmann & Behrens, Reditus GmbH, Reeko design GmbH & Co. KG, Regale 
Laden J. Hasslinger GmbH, Reha-Zentrum Harburg, REHAG ELEKTRONIK GmbH, Remondis GmbH, Remondis Industrieservice GmbH & Co. KG, Renzenbrink, Raschke, von Knobelsdorff, Heiser, Research Now GmbH, Riege Handelsgesellschaft M.B.H., Roccat GmbH, Rübcke, Gerd, RUDOLF SIEVERS GmbH & Co. KG, Sader-Diers + von Etzdorf, 
SAKRET Bausysteme GmbH & Co. KG, Samskip Russia GmbH, Saunus, Wolfgang, Scania Hamburg, Schanzenbäckerei GmbH, Schmidt, Michael, Schrader Pflanzen , Schuffert Elektrotechnik GmbH, Schünemann, Jörg, SEB Asset Management AG, Semmelhaack-Logistik GmbH, Service-Bund GmbH & Co. KG , SERVICE-TEAM-PROMOTIONS OHG, 
Siegfried Jacob GmbH & Co. KG, Siemens AG, SinnerSchrader Aktiengesellschaft, Smurfit Kappa Recycling GmbH, Sönke Görtzen, Soft-Park GmbH, SONESTO GmbH (ehemals Pensum), Speech Design Gesellschaft für elektronische , Sponsors Verlags GmbH, SPORTFIVE GmbH & Co. KG, SSG Dienstleistung GmbH, Staack Pooltankstellen GmbH 
& Co. KG, stacon GmbH & Co. KG, Steinbeis Papier GmbH , Steuerberater Claudia Giliard/ Guido Goetz, Stoltzenberg Nuss GmbH, Stora Enso Deutschland GmbH, Straub & Linardatos GmbH, Stulz GmbH, style order service GmbH, Süderelbe AG, SYSback AG, SYSback Consulting GmbH, Taucher Knoth, TC4Y AG (ehemals Trebogad GmbH), Te-
kuma Kunststoff GmbH, TER HELL & CO. GMBH , tesa SE, Tetzner & Jentzsch GmbH, Textil-Recycling K. A. Wenkhaus GmbH, Th. Köpke Metallschleiferei, Thies Consult, Tischlerei Heinz Meyer, Tölsner, Wolfgang, Transcend Information Trading GmbH, Tribal DDB Hamburg GmbH, Trofi Tropenfrucht Import-GmbH, Turm Sahne GmbH, TvA Shipping 
GmbH, Twesten, Heiner, two S GmbH, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, Ünel, Schenol, Uhlig, Guntram, UIS Uppenkamp, Unilever Deutschland GmbH, UNILOK Logistik GmbH, Union Investment Privatfonds GmbH (ehemals Sparda Bank), Upsolut Merchandising , Upsolut Merchandising GmbH & Co KG, Upsolut Merchandising GmbH 
& Co KG, Vaillant Deutschland GmbH & Co. KG, VARTAN Product Support GmbH, VARTAN Product Support GmbH, VATRO Trocknungs- und Sanierungstechnik, Vattenfall Europe Wärme AG, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, Veolia Umweltservice PET Recycling GmbH, Vestey Foods Germany GmbH, vHaus 
Internet Dienstleistungen GmbH, von Borstel, Jan, Watteroth, Heidi, W.P.T.Well Plus Trade GmbH, Wegdell, Dr. Staffan, WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Wessels + Müller AG, Westhoff Vertriebsges. mbH, Will, Jörg, WGM Ingenieurtiefbau GmbH, Wildraut & Partner, Willi Pohl GmbH & Co. KG, WILO SE, Wittenberg, Henning, Witthöft Im-
moblien GmbH, Wolf GmbH, Woydt, Tjark H., WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wülfing Zeuner Rechel Rechtsanwälte Partnerschaft , Wüstenrot Bausparkasse AG, YACHT TECCON, Zenk Rechtsanwälte, Zino GmbH, ZytoService Deutschland GmbH
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Rückennummer 17, zwei Aufstiege, 200 Spiele für ein und denselben Verein und 
eine selten gewordene Vereinstreue: Die Gemeinsamkeiten von Fabian Boll und 
Torsten Mattuschka (31) sind verblüffend. Seit 2005 kickt der gebürtige Cott-
busser für die „Eisernen“, die damals noch in der Oberliga dümpelten. Wir 
sprachen mit dem Gästekapitän über den 1. FC Union als Herzensangelegenheit, 
verblüffende Zahlenphänomene und „Fußball pur“.

„Ich will hier jedenfalls 
nicht mehr weg!“

Diesmal: Torsten Mattuschka
Gäste-Interview

Hallo Torsten, wie lebt es sich 
denn so als Identifikationsfigur 
eines Fußballvereins?
Ganz hervorragend, danke der Nach-
frage! Man wird das ja nicht zufällig, 
insofern ist es schon ein Zeichen 
dafür, dass man ein paar Dinge ganz 
gut hinbekommen hat.

Nach besonderen Spielen sagt 
Fabian Boll immer: „Das war 
wieder mein St. Pauli“ – und 
jeder weiß, was damit gemeint 
ist. Wie endet bei Dir folgender 
Satz: „Mein Union ist …“?
… total verrückt im positiven Sinne. 
Die Art und Weise, wie wir unterstützt 
werden, habe ich so woanders noch 
nie erlebt.  

Inwiefern spielt dabei eine 
Rolle, dass Du ähnlich wie Boller 
bei St. Pauli in sportlich schlech-
teren Zeiten zu Union gekom-
men bist und dem Verein seit-
dem die Treue gehalten hast? 
Das ist natürlich eine besondere Situ-
ation. Als ich zu Oberligazeiten zu 
Union gekommen bin, da konnten wir 
von der 2. Bundesliga höchstens träu-
men, wenn überhaupt. Wenn man so 
einen Weg gemeinsam gegangen ist, 
dann schweißt das sehr fest zusam-
men. Ich will hier jedenfalls nicht 
mehr weg!

Und jetzt mal Hand aufs Herz: 

Was hat es mit der Rückennum-
mer „17“ auf sich? Nicht nur 
Boller und Du, sondern auch 
Andreas „Lumpi“ Lambertz, der 
2002 bei Düsseldorf in der 
Oberliga angefangen hat, trägt 
sie. Das kann doch kein Zufall 
sein …
Hm, sieht komisch aus, ist mir auch 
schon aufgefallen (schmunzelt). Bei 
mir war es so, dass ich in Cottbus die 
34 hatte und 17 ist die Hälfte davon. 
Ich hab dann nämlich nur noch die 
Hälfte verdient. Frag mal die anderen 
beiden auch. Würde mich schon inter-
essieren, ob es bei denen ähnlich war.

Gibt es in der 2. Bundesliga so 
etwas wie einen „Veteranen-
kreis“? Tauschst Du Dich mit 
Kollegen wie Lumpi oder Boller 
auch mal aus?
Ich tausche mich schon mit Kollegen 
aus, aber eher mit denen, die man 
näher kennt, mit denen man schon 
zusammen gespielt hat. Dabei ist es 
auch egal, wo sie jetzt gerade spielen. 
Mit beiden habe ich ehrlich gesagt nur 
zu tun, wenn wir gegeneinander spie-
len. 

Am Anfang Deiner Karriere hast 
Du Dich mit der Einstellung zum 
Profifußball zunächst schwer 
getan. Woran lag’s?
Ich glaube, mir war einfach nicht klar, 
was tatsächlich möglich ist, wenn ich 

mich richtig reinhänge. Als junger 
Spieler ist das auch nicht ganz leicht. 
Es ist wichtig, die richtigen Bezugsper-
sonen zu finden, damit man neben 
dem vielen Spaß, den die Fußballsze-
ne so mit sich bringt, die Konzentrati-
on auf das Wesentliche nicht verliert. 
Der damalige Cottbus-Trainer „Ede“ 
Geyer hat Dich dann auf den richtigen 
Weg gebracht. 

Wie hat er das geschafft?
Er hat mir klargemacht, dass ich 
grundsätzliche Dinge ändern muss, 
wenn ich erfolgreich Fußball spielen 
will. Mit 100 Kilo Lebendgewicht 
kommt man bei meiner Größe nicht 
weit. Dass Ede in solchen Dingen ein 
sehr direkter Typ ist, muss ich wahr-
scheinlich nicht extra betonen …

Du bist mittlerweile mit Union 
u.a. zwei Mal aufgestiegen. 
Was waren bisher Deine persön-
lichen Highlights? 
In den Jahren haben sich schon einige 
Geschichten angesammelt, aber dafür 
ist Euer Heft zu dünn. Das absolut 
Größte war für mich und wohl jeden, 
der dabei war, unser Derby-Sieg im 
Olympiastadion letztes Jahr. Ich habe 
einen der tollsten Freistöße meiner 
Karriere zum 2:1 im Hertha-Tor ver-
senkt. Knallhart, total präzise plat-
ziert – da war einfach nichts zu hal-
ten. Kann sich jeder im Internet 
nochmal anschauen …

Der FC St. Pauli ist ein Stadtteil-
verein, der auch gern als Kiez-
club bezeichnet wird. Union ist 
in Ostberlin beheimatet und gilt 
vielen Menschen weniger als 
Hauptstadt- sondern vielmehr 
als „Ostclub“. Woher kommt 
das aus Deiner Sicht?
Das ist so nicht ganz richtig. Mit dem 
Hauptstadtclub hast Du Recht – der 
Name ist schon vergeben, und die 
machen das auch echt super. Ein rich-
tiger „Ostclub“ wie Cottbus oder Dres-
den sind wir höchstens aus Westpers-
pektive. Eigentlich finde ich so ne 
Schublade auch nicht wichtig. Union 
ist etwas sehr Eigenes und weder mit 
den Ostclubs noch mit dem Haupt-
stadtclub zu vergleichen. Wir haben 
ein kleines Stadion und ziehen unser 
Ding durch: Stehplätze, Fußball pur, 
Bier und Bratwurst. Es gibt viele, die 

das auch geil finden. Die anderen 
fahren halt ein paar Kilometer weiter.  

Du wolltest nach eigener Aussa-
ge mit Union die Nr. 1 im Osten 
werden. Mit Eurem aktuellen 
Tabellenplatz seid Ihr das de 
facto. Welche anderen Ziele 
bleiben noch? Mit Union in  
Liga 1?
Klar ist das ein Ziel, von dem man 
träumt. Wir haben in dieser Saison 
einen guten Schritt nach vorne 
gemacht, aber auch gesehen, dass 
noch eine Menge für ganz oben fehlt. 
Also: weitermachen, besser werden 
und sehen, wie weit es nächste Saison 
geht. Aber da erzähle ich Euch ja 
nichts Neues!

Torsten, Danke für das 
Gespräch!    Interview: Jörn Kreuzer

Torsten Mattuschka am Millerntor beim 3:0-Heimsieg 
der Kiezkicker im November 2009  Foto: Inside-Picture
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Torsten Wolff 1 Pliquett Benedikt 9 810 307 gehalten: 54 %
Franz Steinberger 2 Volz Moritz 9 810 507 219 50 3 1 212 42 58 15 2
Stefan Wildraut 3 Sobiech Lasse 9 1 776 600 376 40 5 183 31 69 17
Dierk Schulz 4 Morena Fabio 14 9 1 604 381 268 30 4 1 101 45 55 8 1
Andeas Petersen 5 Zambrano Carlos 9 1 748 547 373 74 1 187 37 63 20 3 1
Carsten Brunke 6 Funk Patrick 20 4 2 1465 1133 773 135 11 2 320 43 57 27 1
Martin Rother 7 Hennings Rouwen 6 6 159 101 48 13 8 44 59 41 5 1
Thomas Naujoks 8 Bruns Florian 27 7 14 1698 1180 677 171 31 5 4 549 55 45 24 3
Marc Hoffmann 9 Ebbers Marius 15 5 5 987 446 253 69 26 3 6 234 54 46 14
Alexander Brodersen 10 Takyi Charles 5 5 311 178 112 26 7 97 55 45 8 1
Karsten Roigk 11 Gunesch Ralph 12 5 1 682 436 315 20 2 1 125 38 62 5
Anja Wildraut 13 Tschauner Philipp 19 1710 706 gehalten: 75 % 1
Andreas Luh 14 Sliškovic‘ Petar 7 3 3 323 141 82 14 3 89 57 43 1
Patrick Miez 16 Thorandt Markus 27 1 2363 1738 1129 193 13 2 1 550 36 64 42 3 1
Max und Louis von Guilleaume 17 Boll Fabian 26 3 2242 1534 1001 205 36 3 6 702 45 55 48 6
Rainer Bohlmann 18 Kruse Max 28 3 2470 1637 1102 235 84 5 10 545 58 42 18 3
Jörg Will 19 Saglik Mahir 19 12 6 729 359 202 57 21 1 4 166 53 47 1
Markus Staudacher 20 Schachten Sebastian 20 5 1652 963 443 133 23 4 333 46 54 44 6 1
Stefan Haberlandt 22 Bartels Fin 26 2 10 2077 1091 673 148 23 5 3 569 46 54 21 6
Martin Rother 23 Naki Deniz 15 5 8 879 405 213 39 30 1 3 238 60 40 19
Astrid Will 24 Rothenbach Carsten 14 4 993 631 286 78 4 166 51 49 11 1
Jonas Gläser 25 Schindler Kevin 19 7 9 1055 641 379 96 20 1 1 308 62 38 22 2
Jana Baschin 26 Heerwagen Philipp
Uwe Becker 27 Kalla Jan-Philipp 12 2 1018 726 392 92 6 301 37 63 18 2
Steffen Ehlert 30 Daube Dennis 21 11 3 1068 623 459 78 8 4 1 204 49 51 13
Maren Harre 31 Herber Deniz
Marc A. Steinhardt 33 Springer Ole
Touliv Hirschmann 34 Schenk Arvid
Wolfgang Fülster 35 Filipovic‘ Petar
Kay Brose AS Schubert André
Gerhard von der Gegengerade JML Lichte Jan-Moritz

	Stand: 3. April 2012  									                    Das Spiel gegen den FSV Frankfurt ist aufgrund des Redaktionsschlusses noch nicht in der Statistik enthalten

Tourplan:

Überblick:	 		  Die Statistik wird präsentiert von:

Spt. Datum Anstoß Paarung Erg. Torschützen Schiedsr. Zusch. Tab. Bewertung
1. 16.07. 13:00 : 2:0 Boll (51., 69.) Weiner 10.093 2 Heimweh  Boller  Heiterkeit 

2. 25.07. 20:15 :  1:1 Bartels (38.), Meier (78.) Kinhöfer 16.500 3 Wiedersehen  Zuschauer  Montag 

3. 05.08. 18:00 : 3:1 Feisthammel (7.), Kruse (17.), Bruns (45.), Kruse (90.) Steuer 23.517 3 Heimatgefühl  Atömchen  Mäxchen 

4. 12.08. 20:30 : 1:2 Dabrowski (7.), Bartels (32.), Kruse (84.) Wingenbach 22.913 1 Revier  Power  Spitzenreiter 

5. 22.08. 20:15 : 2:1 Schindler (33.), Bajic (38.), Bartels (90.+3) Dingert 24.500 1 Abendhimmel  Explosion  Fintasie 

6. 28.08. 13:30 : 1:0 Kruppke (65.) Perl 23.510 2 Spiel  Spaß  Ausflugswetter 
7. 11.09. 13:30 : 4:2 Lauth (44. FE), Schindler (47. ET), Ebbers (56.), Schachten (57.), Kruse (64., 74.) Rafati 24.487 2 Rückstand  Kopfstand  Endstand 

8. 19.09. 20:15 : 0:2 Bruns (17.), Ebbers (46.) Weiner 18.978 2 Wild  Park  Stadion 

9. 23.09. 18:00 : 2:3 Ebbers (20.), König (60.), Kempe (69.), Könnecke (84.), Saglik (90.+1) Leicher 23.998 4 Wismut  Wehmut  Übermut 

10. 01.10. 13:00 : 1:4 Schachten (17.), Kruse (43.), Ebbers (76., 86.), Ludwig (81.) Dingert 13.166 4 Energie  Effizienz  Erfreulich 

11. 17.10. 20:15 : 1:3 Kruse (15.), Lambertz (45.+1, 57.), Beister (75.) Perl 24.487 4 Fortunium  Konstantium  Aluminium 

12. 23.10. 13:30 : 2:1 Kruse (3.), Naki (30.), Gaus (76.) Osmers 24.487 4 Führung  Schock  Verteidigt 

13. 28.10. 18:00 : 0:2 Naki (63.), Thorandt (77.) Stieler 18.432 4 Auswärts  Köpenick  Hauptmann 

14. 05.11. 13:00 : 2:2 Nöthe (44.), Daube (54.), Saglik (75.), Occean (90.) Kinhöfer 24.487 4 Fürth führt  St. Pauli führt  Keiner führt 

15. 19.11. 13:00 : 1:3 Kruse (40.), Mintal (50.), Saglik (80., 90.+1) Winkmann 24.300 4 leidenschaftlich  feurig  alles Banane 

16. 27.11. 13:30 : 3:1 Dedic (66.), Boll (71.), Naki (73.), Ebbers (85.) Stark 24.113 3 Hamburger  Wetter  Wende 

17. 02.12. 18:00 : 1:1 Proschwitz (45.), Boll (90.+3) Kircher 15.000 4 Boller  Auge  Ohr 

18. 11.12. 13:30 : 1:0 Akaichi (89.) Siebert 8.754 4 Entfernung  Enttäuschung  Entmutigung 

19. 19.12. 20:15 : 2:0 Morena (32.), Kruse (67.) Zwayer 24.487 4 Gehalten  Gekontert  Gewonnen 

20. 04.02. 13:00 : 2:1 Auer (13.), Demai (15.), Boll (39.) Willenborg 22.752 5 Frost  Frust  Punkte 

21. 12.02. 13:30 : 2:1 Azaouagh (18.), Schachten (26., 81.) Dankert 24.257 4 Maloche  Standards  Schachter 

22. 17.02. 18:00 : 0:1 Boll (21.) Hartmann 15.117 2 Maloche  Standards  Boller 

23. 26.02. 13:30 : 0:0 Stieler 24.487 3 Choreo  Choreo  Choreo 

24. 05.03. 20:15 : 1:1 Bruns (33. FE), Volland (88.) Meyer 31.600 5 Ausbeute  Überraschung  Zusammenhalt 
25. 12.03. 20:15 : 1:0 Volz (40.) Christ 23.354 4 Zack  Boom  Volz 

26. 18.03. 13:30 : 2:1 Bruns (21.), König (55.), Kern (90.) Wingenbach 11.500 4 21.  55.  90. 

27. 25.03. 13:30 : 0:0 Siebert 23.535 4 Rasen  rasen  Herzrasen 

28. 02.04. 20:15 : 0:0 Stark 47.484 4 kratzen  beißen  spucken 

29. 07.04. 13:00 :
30. 10.04. 17:30 :
31. 13.04. 18:00 :
32. 22.04. 13:30 :
33. 29.04. 13:30 :
34. 06.05. 13:30 :

BE MINI.

MIN_Stadionmagazin_147_5x8mm_newsp.indd   1 05.09.11   10:32
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blau.de ist stolzer
Kapitän des FC St. Pauli.

HAMBURG IST 
BRAUN WEISS – 
UND DER HIMMEL 
DARÜBER BLAU

RZ_viva-Anzeige_110829.indd   1 29.08.11   16:36

Diesmal: Herzkasper 

Jetzt rede ich!
Die einzig wahre Spielkritik

Das Tolle an Herzen ist ja, dass sie 
nicht vorbeischlagen können. Also ich 
meine: Klar gibt das ab und an mal 
Probleme, aber wenn Fußballer mit 
Bällen das machen würden, was Her-
zen mit Blutkörperchen veranstalten, 
hätten wir nach neunzig Minuten 
Ergebnisse wie beim Basketball.

Stattdessen: Herzstillstände im zwei-
stelligen Bereich. Düsseldorf, „Esprit 
Arena“, die 52. Minute: Ecke Kruse, 
hoch auf Boll geschlagen, Boll verlän-
gert zum linken Pfosten, Rothenbach 
rutscht in den Ball, Blutkörperchenför-
derung in meiner Pumpe wird aufs 
Maximum gesteigert, Drüsen bereiten 
Adrenalin- und Ekstasenausschüttung 
vor, Rothenbach rutscht weiter, Herz 
schlägt schneller, Rothenbach trifft den 
Ball – NEIN, NEIN, NEIIIIN!!!

Da isser wieder, der Herzkasper, und 
zeigt mir ne lange Nase. In Richtung 
links neben dem Pfosten, wo der Ball 
jetzt liegt. Mal ehrlich: Warum in Ame-
rika Fußballspiele ohne kilometerlan-
gen Beipackzettel von den Vereinsju-
risten abgehalten werden dürfen, 
werde ich nie verstehen. Da klagt man 
sich doch schon wegen zu heißem Kaf-
fee in Grund und Boden! Was ist mit 
minutenlangen Herzstillständen? Muss 

ich den Lechner mal fragen, wenn er 
wieder hier ist, der kickt ja jetzt da. 
Immer mit dem Herzen dabei.

Wobei ich den Spruch ja nie verstan-
den habe. Also wenn ich mein Herz 
vorm Spiel ausbauen ließe, dann würd 
ich von dem ganzen Zinnober verhält-
nismäßig wenig mitkriegen oder? Nich 
mal den prächtigen neuen Rasen. 
Höchstens von unten, wenn der Platz-
wart das umsetzt, was ich vorsorglich 
schon mal in mein Testament reinge-
schrieben habe.

Also, mit dem Herzen soll man dabei 
sein. Aber dass man auch die Füße 
nicht zu Hause vergessen soll, daran 
erinnert einen keiner. Fast ein Wunder, 
dass das nie schiefgeht! 

In Düsseldorf hatten unsere Jungs 
zum Glück beides mit. Wie immer und 
ganz besonders natürlich auch der 
Calle. Das 0:0 gegen Düsseldorf und 
das gegen Cottbus waren auf sicher 
zweieiige Zwillinge. Wenn ich’s nicht 
wüsste, ich würde glatt überlegen, ob 
die überhaupt dieselben Eltern haben! 

Und als ich so ungefähr um die 55. 
Minute herum wieder Puls hatte, fing 
auch ich an, mich über das Spiel zu 

Tabelle 2. Bundesliga 2011/12
Platz	 Verein	 Spiele	 s  	u  	n	T ore	D iff.	 Pkte
	 1	 Eintracht Frankfurt 	 28 	 18	 7	 3 	 68:27	 41 	 61
	 2	 SpVgg Greuther Fürth 	 28 	 18	 6	 4 	 64:22	 42 	 60
	 3	 Fortuna Düsseldorf 	 28 	 14	 12	 2 	 56:27	 29 	 54
	 4	 FC St. Pauli	 28 	 15	 7	 6 	 45:27	 18 	 52
	 5	 SC Paderborn 07 	 28 	 14	 9	 5 	 43:32	 11 	 51
	 6	 1860 München 	 28 	 14	 4	 10 	 49:38	 11 	 46
	 7	 Eintracht Braunschweig 	 28 	 9	 12	 7 	 32:29	 3 	 39
	 8	 1. FC Union Berlin 	 28 	 11	 6	 11 	 45:48	 -3 	 39
	 9	 Dynamo Dresden 	 28 	 10	 6	 12 	 43:45	 -2 	 36
	 10	 VfL Bochum 	 28 	 9	 4	 15 	 35:48	 -13 	 31
	 11	 Energie Cottbus 	 28 	 7	 10	 11 	 26:39	 -13 	 31
	 12	 Erzgebirge Aue 	 28 	 7	 10	 11 	 27:44	 -17 	 31
	 13	 FC Ingolstadt 04	 28 	 6	 11	 11 	 34:46	 -12 	 29
	 14	 FSV Frankfurt	 28 	 6	 11	 11 	 33:52	 -19 	 29
	 15	 MSV Duisburg 	 28 	 7	 7	 14 	 33:42	 -9 	 28
	 16	 Karlsruher SC 	 28 	 6	 5	 17 	 28:57	 -29 	 23
	 17	 Alemannia Aachen 	 28 	 3	 12	 13 	 22:38	 -16 	 21
	 18	 Hansa Rostock 	 28 	 3	 11	 14 	 25:47	 -22 	 20

Aufgrund des Redaktionsschlusses sind die Punktestände nach dem 29. Spieltag noch 
nicht in der Tabelle enthalten und können in der letzten Spalte nachgetragen werden.

Gegengeraden-Gerd

Hamburg   Pinneberg

Kopierer - Drucker - Scanner - Faxsysteme
Kostenanalyse - Dokumentenmanagement

www.collatz-schwartz.de

Da geht einem das Herz auf! Foto: Antje Frohmüller

freuen. Und zu sterben. Und zu freu-
en. Und zu sterben. Immer abwech-
selnd. Der Herzschlag des Fußballs.

Di	10.04.	 17:30	 Eintr. Braunschweig - SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)
			   FC St. Pauli - 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)
			   Fortuna Düsseldorf - FSV Frankfurt	 -:- (-:-)
			   Energie Cottbus - Hansa Rostock	 -:- (-:-)
Mi	11.04. 	 17:30	 Alemannia Aachen - VfL Bochum	 -:- (-:-)
			   1860 München - MSV Duisburg	 -:- (-:-)
			   Erzgebirge Aue - SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
			   Eintracht Frankfurt - FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)
			   Karlsruher SC - Dynamo Dresden	 -:- (-:-)

30. Spieltag	 10.04. - 11.04.2012

Fr	 13.04. 	 18:00	 SpVgg Greuther Fürth - FC St. Pauli	 -:- (-:-)
			   Hansa Rostock - FSV Frankfurt	 -:- (-:-)
			   1. FC Union Berlin - Eintracht Braunschweig	 -:- (-:-)
Sa	14.04. 	 13:00	 Eintracht Frankfurt - Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
			   MSV Duisburg - Alemannia Aachen	 -:- (-:-)
So	15.04. 	 13:30	 SC Paderborn 07 - Energie Cottbus	 -:- (-:-)
			   VfL Bochum - 1860 München	 -:- (-:-)
			   FC Ingolstadt 04 - Karlsruher SC	 -:- (-:-)
Mo	16.04. 	 20:15	 Dynamo Dresden - Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)

31. Spieltag	 21.10. - 23.10.2011

Gerhard von der Gegengerade, 
55, ist seit 1910 Dauerkarten-Besitzer 
des FC St. Pauli. Gegen eine Jahresra-
tion braun-weißer Lebkuchenherzen 
hat er sich bereit erklärt, die VIVA ST. 
PAULI als Fußball-Sachverständiger zu 
unterstützen. 

Mehr von Gerd in seinem Blog, auf 
Twitter und Facebook: 
www.gegengeraden-gerd.de
facebook.com/gegengeradengerd
www.twitter.com/GG_Gerd
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Herz-Bilder
Foto-Seite

Die Herzen von St. Pauli

Fotos: Antje Frohmüller, 

Inside-Picture, Norbert 

Harz
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Tel. 040-4143 6143  ∙  Fax. 414 36 414  ∙  info@inmedias.it

… die IT-Servicemanager des FC St. Pauli

IT-Support für (Ihr) Unternehmen braun-weiß :)

http://wirsindstpaul.it  

Über ein Jahr musste der Exilhambur-
ger Stefan warten, bis seine „Astra 
Stube“ endlich ihre Pforten öffnen 
konnte. Als die Konzession unter Dach 
und Fach war und der Vermieter 
nichts mehr auszusetzen hatte, war es 
dafür aber auch höchste Zeit – 
damals, im Sommer 2010.
Der Aufstieg des FC St. Pauli in die  
1. Bundesliga stellte die braun-weiße 
Fangemeinde in der Hauptstadt kuri-
oserweise vor ein Problem: In der  
2. Liga hatten St. Pauli-Anhänger jah-
relang „ihre“ Spiele in den Fanknei-
pen anderer Bundesligisten problem-
los schauen können. Doch plötzlich 
war man Konkurrenz. 
Mittlerweile feuern in der „Astra 
Stube“ bis zu 100 Leute und mehr die 
„boys in brown“ an. Damit das mög-
lich wird, müssen jedes Mal die Tische 
aus dem Schankraum geräumt wer-
den. Wenn im Frühjahr die Tempera-
turen steigen, werden auch draußen 
Bildschirme aufgestellt. So wird der 
Bürgersteig schon mal zur spontanen 

braun-weißen „Public Viewing“-Zone. 
Für den gelernten Tontechniker Stefan 
ist die „Astra Stube“ mehr als eine 
Fußballkneipe: „Wenn man wie ich 
auf St. Pauli aufgewachsen ist und 
sozialisiert wurde, bekommt man ein 
besonderes Lebensgefühl mit auf den 
Weg.“ Darum ist es ihm wichtig, dass 
seine Kneipe generell für eine ent-
spannte und weltoffene Atmosphäre 
steht, in der homophobes, sexistisches 
und rassistisches Gedankengut nichts 
verloren hat. Die „Astra Stube“ ist 
beispielsweise auch ein fester Treff-
punkt für die Berliner Zelle von Viva 
con Agua.
Auch die Liebhaber braun-weißer 
Fußballdevotionalien kommen voll 
auf ihre Kosten. An den Wänden 
befinden sich unzählige Sammlerstü-
cke mit nostalgischer Note: Sei es eine 
Sitzschale von der alten Haupttribü-
ne, ein Volker-Ippig-T-Shirt oder eine 
Schnauzbartfoto-Sammlung, zu der 
unter anderem die St. Pauli-Legenden 
Walter Frosch und Sonny Wenzel 

gehören: „Das hat sich in kurzer Zeit 
alles selbst zusammengeschraubt“, 
erzählt Stefan begeistert. „Nachdem 
ich damit begonnen hatte, ein paar 
Dinge aufzuhängen, sind die Leute 
von selbst gekommen und haben mir 
die Sachen geschenkt.“
Und wer immer schon wissen wollte, 
was Elvis, Sepp Meier und Jesus 
gemeinsam haben, sollte mit einem 
Besuch der „Astra Stube“ nicht länger 
warten.

Mehr Informationen: 
www.astrastube.com

Jörn Kreuzer

Diesmal: St. Pauli-Fans in Berlin

Einem Lebensge-
fühl verpflichtet

Das Herz von St. Pauli schlägt selbstverständlich auch in Berlin – am lautesten 
vielleicht in der „Astra Stube“ in Neukölln. Die 2010 eröffnete Kneipe hat sich 
rasch zu einem zentralen Treffpunkt für alle Fans der Kiezkicker in der Haupt-
stadt entwickelt.

Fan-Corner

AUTOLACKIERUNG
und Karosseriefachbetrieb

Hammoorer Weg 20 • 22941 Bargteheide
Tel.: 04532/7439 • Fax: 04532/8072
autolorenz@t-online.de • www.autolackierung-lorenz.de

24 Stunden Glanzleistungen

morgens
mittags
nachmittags
abends
nachts

... juli ist immer.

morgens
mittags
nachmittags
abends
nachts

... juli ist immer.

café. lounge. restobar.

Schulterblatt 114 | 20357 Hamburg
Telefon: 040 - 432 146 96
www.dasjuli.de

Fotos: Jörn Kreuzer
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Doppel-Herz: Ein Millern-Tor aus zwei Perspektiven

Dein ist mein ganzes Herz
Herzens-Sache

ABO.
NEU AUFGESTELLT.
Die 11 FREUNDE

Dauerkarte

47€

12 Hefte
und viele Vorteile

für nur

Deine Vorteile:
12 x 11 FREUNDE zum Vorzugspreis 
von 47 Euro, personalisierte Dauerkarte, 
kostenlose Filmpreviews, zusätzliche 
redaktionelle Angebote und 
Vergünstigungen im 11 FREUNDE Shop. 

Alle Infos unter 

www.11freunde.de/dauerkarte

Babum, babum, babum ... Vor den 
Augen das Spielfeld, der Geruch von 
frisch gemähtem Gras zieht Dir in die 
Nase, einen Moment lang ist es ganz 
still, und Du kannst es wieder hören. 
Babum, babum ... Gleich geht es los, 
nur noch Sekunden trennen Dich von 
dem Kribbeln, das einem durch Mark 
und Bein geht. Babum ... Nach dem 
fünften Glockenschlag von ACDCs 
„Hells Bells“ laufen die Mannschaften 

ein. Gänsehaut, Anspannung, das 
rhythmische Schlagen im Körper wird 
schneller, wie durch einen Tunnel 
gelangst Du zurück in die Wirklich-
keit. Es ist laut – tausend Herzen 
schlagen im gleichen Takt.

Babum, babum, babum ... Das Kla-
cken der Stollen ist laut auf dem 
Steinboden zu hören, der zum Spie-
lertunnel führt ... Das gefüllte Stadi-

on, die Gesänge, einen Moment lang 
wird alles stumm ... Und da ist es 
wieder: babum, babum. Neben Dir 
steht die Mannschaft des gegneri-
schen Teams. Beim Blick herab bleibt 
er einige Sekunden auf dem Vereins-
wappen hängen ... Babum ... Gleich 
geht es los. Mit dem Einlaufkind an 
der Hand geht es auf den Rasen ... 
und Dein Herz schlägt im Takt mit all 
den anderen.

Kurz vor Anpfiff ist sie wieder da: 
Diese Stille. Die Stadion-Lautsprecher 
schweigen. Jeder im Stadion scheint 
für die kommenden 90 Minuten Kraft 
zu sammeln. Es geht um alles oder 
nichts. Die Anspannung ist zum Grei-
fen nahe, bis endlich der Pfiff 
erklingt. Nun heißt es: Das Herz in die 
Hand nehmen, um gemeinsam für ein 
Ziel einzustehen und alles aus sich 
herauszuholen. 

Wie in Zeitlupe gelangt der Ball 
vor die Füße des Spielers Deiner 
Mannschaft, sein Schuss ist präzise 
... Babum, babum ... die Kugel 
überwindet den Torwart und dreht 
sich ins Netz. Dein Team führt, und 
Dein Herz findet den Takt des Tor-
schützen. Unbändige Freude 
durchdringt Dich und das ganze 
Stadion.
 
Die Kugel senkt sich auf den Boden. 
Deine Mannschaftskollegen stürmen 
auf Dich zu. Soeben hast du im eige-
nen Stadion zum 1:0 getroffen. Die 
Fans jubeln mit Dir, und Du mit ihnen. 
Eine Verbindung die niemand zerstö-
ren kann, ein Moment, der Euch für 
immer verbindet.

Ein Tor kann über so Vieles entschei-
den: Sieg oder Niederlage, Auf- oder 
Abstieg, Freude oder Trauer. In Dei-
ner Zeit auf den Rängen Deines Ver-
eins haben schon viele Spieler für 
Dich getroffen. Viele Spieler, die eines 
gemeinsam haben: Für einen Augen-
blick in Deinem Leben haben sie Dich 
glücklich gemacht. Und die anderen, 
die mit Dir jubeln. 

Für Dich war jedes davon ein Augen-
blick, in dem Dein Herz anfing, 
schneller zu schagen. Egal, wie die 
Saison endet, diese Momente bleiben 
bestehen. Und Du bei Deinem Verein. 
Und für Deinen Verein. Dein ist sein 
ganzes Herz.       Joy Dahlgrün-Krall
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Es flimmert in der Kiste
fcstpauli.tv

fcstpauli.tv Flimmerkiste

10.04.2012 | FC St. Pauli - 1. FC Union Berlin

Highlight: FC St. Pauli - 1. FC Union Berlin

LoginRegistrieren

PRO:
 4,95 Euro/Monat
 alle Spiele
 alle Zusammenfassungen kann es auch mobil abrufen! PKs, Stimmen, Bollers HumorCONTRA:
✗  weniger Zeit für andere Dinge

www.fcstpauli.tv   flimmerkiste@fcstpauli.tv

Neues vom Webradio des FC St. Pauli

„MEINE 11“: Neuer Kanal 
bei FC St. Pauli.FM
Unser Web/App/Radio FC St. Pauli.FM sendet auch in dieser „englischen 
Woche“ zum Spiel gegen „Eisern Union“ live vom Millerntor.  

Bis zum Einlaufen der Mannschaften 
und „Hells Bells“ stimmen Euch die 
Moderatoren eine Stunde lang mit 
Infos, Interviews und Atmosphäre auf 
die 90 Minuten ein. Während des 
Spiels läuft der AFM-Radio-Kommen-
tar mit Wolf Schmidt.

Die beliebte Sendung 
„MEINE 11“ bekommt 
einen eigenen Kanal bei 

FC St. Pauli.FM. Ab Donnerstag laufen 
dort Sendungen mit Fabian Boll, 
Moritz Volz, Reimer Bustorff (Kettcar), 
Sven Brux und vielen anderen St. Pau-
lianern non-stop. Reinhören lohnt sich 
auf jeden Fall!

fcstpauli.fm

Aufregung 						     von Michael Pahl

Comic

Mo-Fr:	 21 Uhr	 „Die blaue Stunde“
Di: 	 20 Uhr	 „MEINE 11“
Di: 	 22 Uhr	 „ST. Tronic“
Mi: 	 20 Uhr	 „Englische Woche“
Do: 	 19 Uhr	 „Wunschkonzert“

Das „Wunschkonzert“ hört Ihr am 
Donnerstag (19 Uhr) mit all Euren 
Wünschen für unseren „Magischen FC“ 
zum Spiel bei der SpVgg Greuther 
Fürth. Um selbst etwas zu wünschen, 
schreibt uns an: hallo@fcstpauli.fm

Tune in on: www.fcstpauli.fm oder 
facebook.com/fcstpaulifm 

Auf FC St. Pauli FM: 

Do: 	 20 Uhr	 „Album der Woche“
Fr: 	 20 Uhr	 „Schaufensterkonzert “
Fr: 	 22 Uhr	 „DJ-Mixtape“
Sa: 	 12:30 Uhr	 „Vor dem Spiel ist nach dem Spiel“

Jede Woche  
ein Freibeitrag!

FC St. Pauli Handball 
Sa., 14. April, 19:30 und weitere: 

Spannung pur und beste Stimmung 
gibt’s bei unseren 1. Handball-Herren 
am 14. April gegen die HSG Hohn/
Elsdorf und am 21. April gegen die 
HSG Schülp/Westerrönfeld, jeweils 
um 19:30 in der Sporthalle Budapes-
ter Straße. Am 28. April um 17 Uhr 
geht es dann in Flensburg gegen die 
SG Flensburg-Handewitt 2. 
Mehr Termine und Infos unter 
www.knickwurf.de

St. Pauli-Krimis in der „Süd“
Sa., 14. April, 19 Uhr: Im Rahmen der 
„Lesetage gegen Atomstrom“ gastie-
ren Hamburgs bekannteste Krimiau-
toren im „Ballsaal“ der Südtribüne. 
Der Eintritt ist frei. Mehr Infos und 
Gesamtprogramm der Lesetage (u.a. 
auch mit Kettcar, Dieter Hildebrand, 
Günter Wallraff, Feridun Zaimoglu): 
www.lesen-ohne-atomstrom.de

Literarische Streifzüge auf 
dem Kiez
Mi, 19. April, 19.30 Uhr: Zweistündiger 
Stadtteilrundgang mit Lesungen im 
Rahmen der Aktion „Lesetage selber 
machen“. Treffpunkt: U-Bahn St. Pauli, 
Ausgang Reeperbahn, Kosten: 6 Euro. 
Mehr Infos und Programm: 
www.lesetage-selber-machen.de 

Walk for Water
Do., 22. April: Sechs Kilometer für 

sauberes Wasser spazieren, dann ins 
Y’Akoto-Konzert im „Terrace Hill“ im 
„Nordbunker“: Das ist der Viva con 
Agua „Walk for Water“. Die Teilnah-
me ist offen für alle, die Erlöse gehen 
komplett an VcA. 
Infos: www.walkforwater.de

The Bates und 
andere für Fanräume!
Fr., 4. Mai, 19:10: Der Vorverkauf fürs 
Fanräume-Festival läuft bereits auf 

Termine für St. Paulianer
VIVA-Kalender

vollen Touren: Im „Knust” (Neuer 
Kamp 30) spielen „The Bates“, „Mil-
lerntor Brigade“, „The Skatoons“, 
„Kolkhorst“ und „Goodbye Jersey“ 
zugunsten von Fanräume e.V.. Vorver-
kauf im Fanladen, den FCSP-Fanshops 
und online via 
www.knusthamburg.de   

Fanräume-Segeltörn
Freitag, 11. Mai 2012, 19:30: Die Anmel-
dung für den Hafengeburtstags-Törn 
läuft. ACHTUNG: Falls der FC St. Pauli 
in der Relegation spielt, wird es einen 
Ausweichtermin geben!  
Anmeldung: info@fanraeume.de 

Kindertriathlon: 
Anmeldung läuft!

So., 20. Mai: Beim zweiten Kiez-Kinder-
triathlon sind alle von 8 bis 15 Jahren 
herzlich willkommen. Teilnehmen 
können sowohl „erfahrene Sportler“ 
als auch Einsteiger, welche diese tolle 
Sportart für sich entdecken wollen. 
Die Anmeldung läuft bereits! 
Alle Infos: 
www.fcstpauli-triathlon.de/
kindertriathlon 

St. Pauli läuft gegen 
Rechts

Fr., 1. Juni, 18:15 Uhr: Unsere Marathon-
abteilung unterstützt den Aufruf des 
Hamburger Bündnisses gegen Rechts 
und veranstaltet am Vorabend des 
geplanten Nazi-Aufmarschs in Ham-
burg einen Lauf um die Alster (Wan-
dern auch erlaubt). Start/Ziel: 
Außenalster, Grillwiese am Schwa-
nenwik. Unbedingt vormerken!

Vermisst Ihr einen Termin für 
St. Paulianer? Plant Ihr eine 
Veranstaltung zum „magi-
schen FC“? Dann mailt uns: 
viva.stpauli@fcstpauli.com

Im Kampf gegen den Durst
www.kgb-getraenke.de

Tel. 040 / 85 110 35
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Derbysieg! Derbysieg! Derbysieg! In einer überaus 
packenden Partie schlug St. Paulis U23 ihr Pendant 
vom Hamburger SV verdient mit 1:0.

FC St. Pauli U23 vs. HSV II

Neues von den Young Rebels

+++ U19 +++
Mit 1:0 (Torschütze: Okyere Wriedt) 
konnte unsere U19 die wichtige 
Begegnung gegen den Klassener-
haltskonkurrenten Union Berlin am 
24. März gewinnen und empfing Han-
nover 96 eine Woche später mit ent-
sprechend viel Selbstvertrauen. 
Erneut hieß es nach 90 Minuten 1:0 
für die Elf von Trainer Joachim Philip-
kowski. Torjäger Laurynas Kulikas 
erzielte den Treffer des Tages. 
Nach den beiden Siegen rangieren die 
Braun-Weißen mit nun 24 Punkten 
auf Platz zehn und damit zwei Ränge 
und fünf Zähler vor Union Berlin auf 
dem ersten Abstiegsplatz. Das Nach-
holspiel gegen den Dritten Hertha BSC 
war bei Redaktionsschluss noch nicht 
beendet. Am Sonntag, 15. April, reist 
die U19 zum Vorletzten nach Halle. 
Ein Erfolg gegen den HFC könnte 
einen großen Schritt in Richtung Klas-
senerhalt bedeuten.

+++ U17 +++
Seit vier Monaten wartet unsere U17 
auf ein Erfolgserlebnis. Zuletzt hatten 
die Jungs von Trainer Hans-Jürgen 
Bargfrede am 3. Dezember 2011 mit 
2:1 in Dresden gesiegt. Die folgenden 
vier Partien gingen verloren, wobei 
die Heimniederlagen gegen Tabellen-
führer Hertha (0:2) und zuletzt gegen 
den Dritten Hannover (0:4) nicht so 
ärgerlich wie die Pleiten bei den Mit-
konkurrenten Jena und Leipzig 
(jeweils 0:1) erscheinen. 
Diese haben, wie auch der VfL Osna-
brück, 22 Punkte auf der Habenseite. 
Unsere U17 mit 19 Zählern rangiert 
daher auf Rang zwölf, dem ersten 
Abstiegsplatz. Zur Zeit ruht für sie der 
Ball, dann steht am Sonnabend, 28. April, 
das Gastspiel bei Hertha Zehlendorf an. 
Anpfiff ist um 12 Uhr auf dem Ernst-Reu-
ter-Sportfeld (Onkel-Tom-Str. 40). Das 
ursprünglich für den 21. April angesetzte 
Derby wurde auf den 5. Mai verlegt. 

Zwei Minuten später machte der Stür-
mer es dann besser. Einen langen Ball 
schob er Gästekeeper Dehmelt durch 
die Beine – die Führung! Richtig 
gefährlich wurde es in der ersten 
Hälfte nur einmal, Sören Bertram 
setzte einen Schuss von halblinks an 
den Außenpfosten (10.). 
Profi-Leihgabe Philipp Tschauner 

+++ U16 +++
Seit dem 2:0-Sieg im Nachholspiel 
gegen Tabellenführer Hannover 
Mitte Februar konnte das Team von 
Trainer Daniel Domingo nicht mehr 
gewinnen. Am 1. April kam es erneut 
zum Duell mit den 96ern, die die 
Revanche mit 2:1 für sich entschei-
den konnten. Somit blieben die Kiez-
kicker mit 32 Punkten auf Rang 
zehn stehen. Nach ihrem Sieg im 
Februar hatten die Domingo-Schütz-
linge noch auf dem fünften Platz 
rangiert. Der Abstand zum ersten 
Abstiegsplatz (Eintracht Braun-
schweig) beträgt fünf Spieltage vor 
Saisonschluss zehn Punkte. Auch 
unsere U16 hat ein spielfreies 
Wochenende hinter und vor sich. Erst 
am Sonnabend, 21. April, reisen die 
Braun-Weißen zum Tabellenzwölften 
VfB Oldenburg – Anpfiff der Partie 
ist um 15:30 Uhr im Stadion Maast-
richter Straße.

Nachwuchs 1

Nachwuchs 2

1:0 am 
Millerntor

Zwischen Abstiegskampf 
und Tabellenspitze

Mannschaftskapitän Hauke Brückner präsentiert 
das Derby-Siegerlächeln

Jubel nach dem 1:0: Erdogan Pini freut sich mit 
Torschütze Kristof Kurczynski

Derbysieger-Schlussjubel       Fotos: Inside-Picture

Die U19 gegen Union Berlin
Foto: Gabriel Gabrielides

machte im Tor einen sicheren Ein-
druck, die Null stand bis zum Schluss-
pfiff. Die Elf mit der Raute scheint 
dem FC St. Pauli in den letzten Mona-
ten einfach zu liegen. Das Rückspiel 
ist übrigens für den 19. Mai angesetzt.

Dennis Büsching

+++ U15 +++
Während unsere U19 und die U17 um 
den Klassenerhalt kämpfen und die 
U16 sich im Mittelfeld befindet, steht 
unsere U15 an der Tabellenspitze der 
C-Jugend-Regionalliga Nord. Nach 
zwei Niederlagen zu Saisonbeginn 
sind die Braun-Weißen seit mittler-
weile 14 Partien in Folge unbesiegt 
und stehen zu Recht auf dem „Platz 
an der Sonne“. 
Am vorletzten März-Wochenende 
wurde der TSV Havelse mit 4:0 

besiegt, es folgten zwei spielfreie 
Wochenenden für das Team von 
Trainer Remigius Elert. Mit 36 
Punkten liegen die Kiezkicker 
einen Zähler vor Werder Bremen 
und zwei Punkte vor dem VfL 
Wolfsburg. Am Sonnabend, 14. 
April, erwartet der Tabellenzehnte 
VfL Osnabrück unsere U15. Anpfiff 
der Partie ist um 16 Uhr auf dem 
Osnabrücker Hauptplatz (Ernst-Sie-
vers-Str. 117).

Hauke Brückner

„Viel musste der Trainer in der Kabine 
nicht mehr sagen“, erzählt Kapitän 
Hauke Brückner. „Das ganze Team 
war fokussiert und wollte diesen Sieg 
mit aller Macht. Als wir dann rausge-
kommen sind und die Fans gesehen 
haben, wussten wir, worum es geht!“ 
Mit frühem, aggressivem Pressing 
setzte die Großkopf-Elf den favori-
sierten Stadtrivalen von der ersten 
Minute an unter Druck. „Unser Plan 
ist voll aufgegangen“, freute Kristof 
Kurczynski sich im Anschluss. „Wir 
wollten den HSV überhaupt nicht ins 
Spiel kommen lassen und so früh wie 
möglich attackieren.“ 
So wurde den „Rothosen“ nicht nur jeg-
licher Spielfluss genommen. Auch die 
erste Möglichkeit ergab sich durch kon-
sequentes Pressing. Erdogan Pini 
eroberte die Kugel am Sechzehner, 
passte blitzschnell in den Strafraum, und 
Kurczynski spritzte in den Ball. Die 
Kugel aber flitzte am Kasten vorbei (2.). 
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Viva St. Nachwuchs!
In Zukunft kann die VIVA-Redaktion 
die Beine noch etwas höher legen: 
Jung-Redakteur Alexander Pahl, einen 
Tag vorm Heimspiel gegen Cottbus zur 
Welt gekommen, macht in unseren 
Paradedisziplinen Schlafen, Trinken 
und Bäuerchen machen schon heute 
eine hervorragende Figur. Vielleicht 
macht er seinem Papa Michael, lang-
jähriges VIVA-Redaktionsmitglied und 
Jubiläumsbuch-Autor, ja bald auch an 
Tastatur und Zeichenstift Konkurrenz? 
Wir gratulieren den stolzen Eltern 
herzlich und wünschen dem kleinen 
Alex alles Gute auf seinem (hoffentlich 
braun-weißen) Lebensweg!

Fußball: U19-Frauen suchen 
Verstärkung

Interessierst Du 
Dich für Fußball 
und wolltest schon 
immer mal selbst 
gegen den Ball 
treten? Steht der 

Spaß am Spiel für Dich im Vorder-
grund? Bist Du dann auch noch aus 
dem Jahrgang 1993 oder 94 und 
weiblich, dann schau doch einfach 
mal beim Training unserer U19-Frau-
en vorbei! Immer montags und mitt-
wochs ab 18:30 auf den Plätzen an 
der Feldstraße. Oder schreib an: 
U19frauen@fcstpauli-frauen-
fussball.de

Kurz notiert

And you’ll never walk alone!

22113 Hamburg     Pinkertweg 20    Tel. 040/733 400-00
28217 Bremen       Hansator 5         Tel. 0421/38788-0
www.apexspedition.de

Wohlwillstrasse 37
20359 Hamburg
Tel. 430 14 03

www.kleine-pause.de

 Mo.-Do. 8:00 - 3:00  Fr. 8:00 - 5:00
 Sa. 9:00 - 5:00         So. 9:00 - 2:00 

NEU: Eis aus eigener Herstellung

Jürgen Fischer

Viele kannten ihn als „Mann auf 
dem Zaun“ am Millerntor und in 
diversen Fernsehbildern. Auch aus-
wärts hat Jürgen Fischer die Kiez-
kicker häufig begleitet. Kürzlich ist 
er im Alter von 73 Jahren verstor-
ben. Seine Freunde, Verwandten 
und alle, die ihn gern hatten, trau-
ern um einen langjährigen  
St. Pauli-Fan.

Rugby-Camps in Irland

Der FC St. Pauli, einer der größ-
ten Rugbyvereine Deutschlands, 
bietet in diesem Jahr vom 1. bis 
14. Juli erstmals ein „Rugby & 
English Camp“ auf der traumhaft 
schönen Anlage des Elite-Inter-
nats St. Columba’s College in 
Dublin an – eine Reise für 
Jugendliche von 12 bis 16 Jahren, 
die nicht nur die Rugbyfähigkei-
ten und Englischkenntnisse ver-
bessert, sondern auch die Sozial-
kompetenzen der Teilnehmer. 
Mehr Infos bei alina.stolz@
fcstpauli.com oder unter: 
www.fcstpaulirugby.de

„Stolpersteine“ in Hamburg 
jetzt online
Mit seinem Projekt „Stolpersteine“ 
erinnert der Künstler Gunter Dem-
nig durch kleine Gedenksteine an 
die Opfer der nationalsozialistischen 
Diktatur. Allein in Hamburg sind 
bereits 4.075 verlegt worden. Wo 
sich die Steine genau befinden, 

könnt Ihr jetzt unter www.stol-
persteine-online.com erfahren. 
Übrigens: Auch Ihr könnt dieses 
Projekt unterstützen – z.B. mit 
einer Patenschaft oder einer Spen-
de, durch die weitere Verlegungen 
finanziert werden können, oder 
durch Mitarbeit an der Online-Kar-
te!

Weihnachts-Video ausge-
zeichnet
Sankt Pauli vs. Santa Claus: Das 
Weihnachtsvideo 2011 der „boys 
in brown“ wurde nicht nur zigtau-
sendfach angeklickt, sondern nun 
auch preisgekrönt: Beim 15. 
Internationalen Werbefilmfestival 
„spotlight“ erreichten die „Weih-
nachtsgrüße vom FC St. Pauli“ 
von der Agentur Neue Monarchie 
und Hafengold Film in der Kate-
gorie „Publikumspreise 2012 – 
web & mobile“ den zweiten Platz 
und somit die Auszeichnung „Sil-
ber“. Dieses und viele andere 
Videos könnt Ihr jederzeit abru-
fen unter: www.youtube.com/
flimmerkiste1910 

Foto: Hendrick Nennecke

Gewalt in und rund um die Stadien gefährdet nicht nur Menschen, sondern auch die 
einzigartige Atmosphäre eines Fußballspiels. Wir alle können dazu beitragen, dass der 
Sport, die Faszination und das mitreißende Stadionerlebnis im Vordergrund stehen.

Wer für den Fußball ist, ist gegen Gewalt.
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